
Umgang mit konsumierenden Jugendlichen

SUCHTPRÄVENTION
IN DER JUGENDARBEIT

Neben Schule und Familie sind Jugendgruppen oder Jugendeinrichtungen wichtige Lebensräume, in
denen sich Jugendliche aufhalten, wo sie soziale Erfahrungen sammeln und wichtige Verhaltensweisen
und Einstellungen entwickeln. JugendarbeiterInnen sind wichtige Bezugspersonen, die in direkter Aus -
ein andersetzung mit den Jugendlichen stehen. Sie sind wichtige Vorbilder und beeinflussen Jugendliche
in ihrer Entwicklung und in ihrem Umgang mit Alltagsdrogen. Sie sind mit den Problemen Jugendlicher
konfrontiert, die von Pubertäts- und Identitätskrisen bis zu Grenzerfahrungen und Drogen- und Alkohol -
miss brauch reichen können. 

Diese Fortbildungsveranstaltung soll den verantwortlichen JugendarbeiterInnen dazu dienen, sich mit dem
Thema Sucht und Konsum auseinanderzusetzen. Ziel ist es, das Konsumverhalten Jugendlicher besser ein-
schätzen und darauf situationsadäquat reagieren zu können.

INHALT/ZIELE
Y Entstehung und Ursachen von Risikoverhalten bzw. Sucht 
Y Unterschiedliche Konsumformen und Konsummotive Jugendlicher
Y Stärkung persönlicher und struktureller Schutzfaktoren 
Y Erarbeiten von Regeln im Umgang mit psychoaktiven Substanzen 
Y Verhalten und Umgang im Anlassfall 

METHODEN
Kurzvorträge, Kleingruppenarbeit, Diskussion und
praktische Übungen, Rollenspiel 

ZIELGRUPPE: JugendarbeiterInnen aus Jugend ein -
richtungen und der offenen Jugendarbeit 

TEILNEHMERZAHL
Mindestens 10 und höchstens 18 Teilnehmer

REFERENTINNEN
Mag. (FH) Andreas Reiter, Institut Suchtprä ven tion
sowie ein/e Mitarbeiter/in der Drogenbera tungs -
stelle POINT

SEMINARORT: Institut Suchtprävention Linz,
Hirschgasse 44, 4020 Linz

KOSTEN: Das Institut für Suchtprävention wird 
von Geldern des Landes OÖ finanziert, die Veran stal -
tung ist daher kostenlos.

TERMIN: 4. November 2010,  9.00 – 17.00 Uhr 

NÄHERE INFORMATION:  Andreas Reiter 
reitera@praevention.at| 0732-778936 -25

ANMELDUNG:  info@praevention.at

TEILNAHME AM SEMINAR

IST KOSTENLOS!


